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©. 33encâur, ©cofee GSefûÇr.

Stuf mein £inb.
St)r roten Sippen, rofenBtäffdjetigteict), ®u btonb' ©elocb, fo gotbert bingebauc&t,

3t)r füfeen 23ädtcf)en, ad) fo runö unb roeidj, Sito Gammelbänbcbett, bie es nod) nid)t brauet,

©ein [titles Oäd)etn fctjroebt burcf) feben 2kum
Unb mad)t bas Seben uns gum botben Sraum.

DUtbolf £ägm.

Yiola tricolor (Stiefmütterchen)
SîoOette bon Stjeobor ©torm.

©in ©auienïotn toar in öen Stoben gefallen,
aber bie 3eit beg Seirtteng. tag nod) fern,

©g tear im fftobeutfier. — ^ne§ ïonnte
enblicb) itidjt meïjt batan gtoeifeln, baff aitdj
fie Muttér toerben folle, Mutter eineg eigenen
®irtbeg. SIber gu bem ©ntgüden, bag fie bei

bent Stetoujgtfein überbaut, gefeilte fid) balb ein
anbereg, SSie ein unlfeiinlidjeg Suufet lag eg

auf iïjr, aitg bem altmäblidj fidj e i n ©ebanïe
gleidj einer Böfen ©erlange emoonuanb. ©ie
fudjte itjn gu toerfdjeud)en, fie flüchtete fidj bor
ib)m gu allen guten ©eiftem ipreg ftaufeg, aber

er berfolgte fie, er tarn immer toiebee unb ittn
mer mächtiger. SBar fie nidjt nur bon auffen
toie eine gueutbe in bieg ipaug getreten, bag

fdjon olfne fie ein fertigeg Seben in fid) fdfloff?
— Unb eine gtoeite ©pe — gab eg bettn über=

,,2ïm Çâuêlidjett £erb". Qatirgaixg XXX. §eft 19.

I)auf)t eine foldje? Muffte bie erfte, bie eingige,
nid)t Big gum Stobe beiber fortbauern? —
Sîidjt nur Big gum Xobe! Slitdj tpeiter — toei=

ter, Big in alte ©toigïeit! ïtnb iuenn bag? —
SDie Ifeiffe ©litt fdjlug ipr ing ©efid)t; fid) felBft
gerfleifdjenb, griff fie nad) ben Bjdrtefterr SSor=
ten, — f^br 'ffinb — ein ©inbringling, ein
©aftarb toürbe eg im eigenen Staterpaufe fein!

Sßie bernidjtet ging fie umper; ibr jungeg
©tüd unb Seib trug fie allein ; unb toenn ber,
toeldjer ben nädjften Slnfprudj batte, eg mit ibr
gu teilen, fie Beforgt unb fragenb anblidte, fo
[(bioffen fidj iljre Sippen toie in Stobegangft.

5n bem gemeinfdjaftlidjen ©djlafge»
utadje toaren bie fdjtoeren g-enfrerttorbäitge per»
untergelaffen, nur bitrd) eine fdjmale Süde
gtoifeben benfelben fiapl fid) ein Streifen Monb=

G. Benczur, Grosze Gefahr.

Auf mein Kind.

Ihr roten Lippen, rosenblätlchengleich, Du blond' Gelock, so golden hingehaucht,

Ihr süßen Bäckchen, ach so rund und weich, Ihr Sammelhändchen, die es noch nicht braucht,

Dein stilles Lächeln schwebt durch jeden Raum
Und macht das Leben uns zum holden Traum.

Rudolf Hügni.

Viola trieolor (Stiefmütterchen)
Novelle von Theodor Storm. (Schluß.)

Ein Samenkorn war in den Boden gefallen,
aber die Zeit des Keimens lag noch fern.

Es war im November. — Jnes konnte
endlich nicht mehr daran zweifeln, daß auch

sie Mutter werden solle, Mutter eines eigenen
Kindes. Aber zu dem Entzücken, das fie bei

dem Bewußtfein überkam, gesellte sich bald ein
anderes. Wie ein unheimliches Dunkel lag es

auf ihr, aus dem allmählich sich e i n Gedanke

gleich einer bösen Schlange emporwand. Sie
suchte ihn zu verscheuchen, sie flüchtete sich vor
ihm zu allen guten Geistern ihres Hauses, aber

er verfolgte fie, er kam immer wieder und im-
mer mächtiger. War sie nicht nur von außen
wie eine Fremde in dies Haus getreten, das
schon ohne sie ein fertiges Leben in sich schloß?

— Und eine zweite Ehe — gab es denn über-

„Am häuslichen Herd". Jahrgang XXX. Heft 13.

Haupt eine solche? Mußte die erste, die einzige,
nicht bis zum Tode beider fortdauern? —
Nicht nur bis zum Tode! Auch weiter — wei-
ter, bis in alle Ewigkeit! Und wenn das? —
Die heiße Glut schlug ihr ins Gesicht; sich selbst
zerfleischend, griff sie nach den härtesten Wor-
ten. — Ihr Kind — ein Eindringling, ein
Bastard würde es im eigenen Vaterhause sein!

Wie vernichtet ging sie umher; ihr junges
Glück und Leid trug sie allein; und wenn der,
welcher den nächsten Anspruch hatte, es mit ihr
zu teilen, sie besorgt und fragend anblickte, so

schlössen sich ihre Lippen wie in Todesangst.

In dem gemeinschaftlichen Schlafge-
mache waren die schweren Fenstervorhänge her-
untergelafsen, nur durch eine schmale Lücke
zwischen denselben stahl sich ein Streifen Mond-
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